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Ein japaniſchchineſiſches Bündniß
Seit dem letzten japaniſch chineſiſchen Kriege war es das

Beſtreben der Tokioer Stgatsmänner ein Bündniß mit China
und Koreg zuſtande zu bringen um die gelbe Raſſe zuſammen
zuſchließen und ihr den Kampf gegen die politiſche und wirth
ſchaftliche Macht Europas zu ermöglichen Japan hat den
Rieſenſprung von einem mittelalterlichen aſiatiſchen Reiche zu
einem modernen europäiſchen in kaum einem Menſchenalter
durchgemacht und nicht nur in politiſcher Beziehung Gerade
wirthſchaftlich hat es ſich ebenbürtig mit an die Spitze der
europäiſchen Jndnſtrie geſtellt Es hat alle Schulen errichtet
die nur erforderlich waren um modernes Wiſſen zu verbreiten
es hat Tanuſende von Leuten ins Ausland geſandt um zu
ſtudiren und um zu lernen es ließ zahlloſe Ausländer nach
Japan kommen unt moderne induſtrielle und techniſche Anlagen
zu errichten Fabrik entſtand neben Fabrik Oſgka und Kioto
ſind japaniſche Mancheſter es wird ebenſo gutes Bier gebraut
in Yokohama und zahlreichen anderen Städten wie in unſeren
deutſchen Brauereien denn die Lehrer und Leiter waren Dentſche
in der Zündholzinduſtrie und in leichten Baumwollſtoffen hat
Japan bereits den Markt von ganz Oſtaſien erobert und die
europäiſchen Konkurrenten geſchlagen und ſo geht es auf un
zähligen Gebieten Die erſten Eiſenbahnen und Kriegsdampfer
ließen ſich die Japaner von Enropäern bauen Aſiaten lernten
das Geſchäft und machen ſich ſeither die Sachen ſelber und als
ſie ſahen es ſei mit überſeeiſchen Dampferverbindungen ein
Gewinn verbunden errichteten ſie die Nippon Ynſen Kaiſha,
eine große Dampferlinie die Rotterdam anläuft und glänzende
Geſchäfte macht Von dem Wettbewerb den die japanuiſche
Schiffahrt im oſtaſiatiſchen Meere im Stillen Ocean und nach
den amerikaniſchen Häfen der Weſtküſte von Vancouver über
San Francisco bis nach Pern hinunter bereitet ſoll gar
nicht die Rede ſein Dazu wurden zur Beſchaffung der
nöthigen Geldmittel die erforderlichen Banken errichtet und im
Oktober 1898 arbeiteten 1783 Banken mit einem Kapital von
330,021,524 en zu 2,90 für ein im Grunde kapital
armes Land eine ungeheure Summe die ſich natürlich durch
die ſtete Haudelsausdehnung immer mehr vergrößern und zu
neuen Anlagen führen wird

Japan zeigte dadurch was bei raſtloſer Energie des Volkes
wenn es den Europäern auf ihren eigenen Wegen folgt z
erreichen iſt und es wandte nachdem vor dem Kriege alle
Verſuche China aus ſeiner Starrheit aufzurütteln vergeblich
geweſen waren alle diplomatiſchen Mittel an das himmliſche
Reich wenigſtens zu einem politiſchen de zu ver
anlaſſen Der Handelsvortheile ſoweit ſie die geöffneten Häfen
und die beſtehenden Handelsverträge bieten halte es ſich ſchon
bemächtigt es hatte auch in verſchiedenen Küſtenplätzen Fabriken
errichtet und japauiſche Kauflente waren wie Dentſche und
Briten auf dem Yangtſekiang und auch auf dem Weſifluſſe
ins Jnuere vorgerückt Jm wirthſchaftlichen Wettbewerb war
alſo Japan am Platze und hatte einſtweilen nichts zu fürchten
Aber dem politiſchen Japan dem die Erfolge ſeiner Siege
über Ching und Koreg durch einen Federſtrich der zu dieſem

Nachdruck verboten

Geheimrath Prof Dr Diels über das Engliſche
als zuhünftige Weliſprache

Jn der öffentlichen Sitzung der preußiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften am Donnerstag zur Feier des Vegründers der
Akademie Gottfried Wilhelm Leibniz hielt der bekannte
berliner Philologe und Nachfolger Mommſen s als ſtändiger
Sekretär der philologiſch hiſtoriſchen Klaſſe Geheimrath Prof
Dr Diel s eine Rede über Leibniz und das Problem der
Univerſalſprache Dieſes Problem iſt mit der überraſchend
ſchnellen Ausgeſtaltung des internationalen Verkehrs in den
letzten Jahrzehnten zu einer Frage von allgemeinſtem Jntereſſe
geworden Jn geiſtreicher Weiſe führt Geheimrath Diels aus
wie Leibniz von dem kein Geringerer als der kühle Skepliker
Diderot ſagte Dieſer Mann hat allein Deutſchland ſo viel
Ruhm gebracht wie Plato Ariſtoleles und Archimedes zuſammen
genommen Griechenland ſein ganzes Leben lang ſich mit dem
Problem befaßte die Wiſſenſchaften zu centraliſiren eine
Scientia universalis zu ſchaffen eine überſichtliche Darſtellung

der Elemente aller Wiſſenſchaften Jn dieſe Aufgabe welche
der berühmte Gelehrte ſein ganzes Leben hindurch ſeſthielt die
ſein univerſeller Geiſt jedoch leider nicht zur Ausführung brachte
fiel auch die Frage der Schaffung einer Weltſprache einer
einheitlichen Ausdrucksweiſe für alle Kulturländer um mit
möglichſt vereinten Kräften an dem Ausbau der Wiſſenſchaften
und den kulturellen Aufgaben arbeiten zu können Leibniz
ſtark beeinflußt von Platon s Zahlentheorien ſchwebte eine
mathematiſche Löſung dieſer Univerſalſprache vor und der Nachlaß
ſeiner Schriften zeigte daß er auch bereits mehrfache Verſuche
gemacht hatte dieſes Problem zu löſen Aber war es ihmgleich nicht vergönnt das angeſtrebte Ziel zu erreichen ſo u

Leibniz hier ſowie auf manchem anderen Gebiete doch durch
ſeine Forſchungen einen mächtigen Einfluß guf die Nachwelt
ausgeübt Der immer wiederkehrende Verſuch das Problem
der Weltſprache zu löſen beweiſt übrigens wie dringend das
Bedürfniß für ein nniverſelles Verſtändigungsmittel iſt Was
die Univerſal Schrift betrifft ſo hat der Weltverkehr ſchon
eine Reihe von Julegrationen herbeigeſührt die den
Zwang des geſteigerten Verkehrs ſchwerlich zuſtande gekommen

wären So hat beiſpielsweiſe das lateiniſche Alphabet ſich
traft der hiſtoriſchen Miſſion ſeiner Litteratur ſiegreich über
alle Sonderalphabete erwieſen Eine definitive und nniverſelle
Regelung kaun natürlich nur auf internationalem Wege er
folgen und Geheimrath Diels ſpricht die Hoffnung aus daß
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Zweck vereinigten Mächte Rußland Deutſchland und Frankreich
geraubt worden waren ſtand die Wahrſcheinlichkeit vor Angen
daß mit dem Uebergreifen des europäiſchen Einfluſſes in
Ching eines ſchönen Tages auch unerfüllbare Forderungen an
Japan geſtellt werden könnten und es ſuchte einer ſolchen Mög
lichkeit vorzubengen

China mit ſeinem ungeheuren Menſchenmaterial und ſeiner
koloſſalen Ausdehnung wäre eine unüberwindliche Macht wenn
es zu rechter Zeit für eine ordentliche Centraliſirung der Ver
waltung mindeſtens in militäriſcher Beziehung geſorgt hätte
Die ſogenannte Feigheit der chineſiſchen Soldaten ergiebt ſich
aus ihrer mangelhaften Stellung denn auf den Kriegsſchiffen
waren die Chineſen nie feig und wenn ſie wie im Taiping
Aufſtande für eine große Freiheitsidee fochten waren ſie die
kühnſten und heldenmüthigſten Soldaten Auch die Schwarz
flaggen haben den Franzoſen genng zu ſchaffen gemacht Das
Material iſt alles gut und die Japauer haben das erkannt
Sie als Jnſtructeure verwandtes Volk und Sprache
würden jedenfalls mehr ausrichten als die europäiſchen Jn
ſtruckeure deren Anordnungen durch Vicekönige aufgehoben
werden können Aber Japan würde ſeinen diplomatiſchen Ein
fluß zur Umgeſtaltung der verknöcherten Verhältniſſe des
chineſiſchen Reiches angewendet es würde friſches Blut in die
elenden Mandarinenverhältniſſe gebracht haben Wenn ein
Reich wie Japan eine ſeit mindeſtens zweiundeinhalb tauſend
Jahren beſtehende feſtgegliederte Adelsherrſchaft mit einem
geiſtlichen und einem weltlichen Herrſcher ſozuſagen im n
umdrehen beſeitigen konnte ſo wäre es am Ende auch in China
nicht undenkbar die Axt an die Wurzel zu legen und eine neue
Organiſfation zu ſchaffen Natürlich behutſam die großen
Schnitte ſo lange als möglich vermeidend wahrſcheinliche
Widerſetzlichkeiten ſchnell aber nicht granſam unterdrückend

Daß Japan der Vormund von China ſein müßte iſt ſelbſt
verſtändlich aber am Ende iſt es noch immer beſſer einen
Vormund als ſieben zu haben und allen nachgeben zu müſſen
Leider iſt der ſchöne Plan geſcheitert Aſiens Völker haben
kein Glück Nicht allein daß die fremden Mächte in China
bereits ſchalten und walten wie ſie wollen iſt es auch der
großen Rückſchrittspartei am Pekinger Hofe die ſich um die
Kaiſerin Wittwe gruppirt gelungen die ſeiner Zeit vom Grafen
Jto eingeleiteten Verhandlungen zum Scheitern zu bringen
Der in allen Theilen ſorgfältig ausgearbeitete Entwurf für die
Allianz hatte allerdings dem Einfluſſe Japans auf die innere
Reformpolitik die China befolgen ſollte einen unmäßig großen
Raum geſichert aber dieſer Einfluß war nothwendig wenn
überhaupt etwas Erſprießliches zuſtande kommen ſollte Der
Kaiſer von China wäre unter dem Reformeinfluſſe Kang Yu
Weis leicht für das Bündniß zu haben geweſen ſeit aber die
Kaiſerin Wittwe die Leitung des Reiches übernommen hat geht
alles rückwärts Jn den diplomatifchen Kreiſen Londons wird
die große Tragweite hervorgehoben die dieſen Mißerfolge der
auf eine ſolche Suprematie gerichteten Beſtrebungen Japaus
auch vom Standpunkte derjenigen europäiſchen Staaten die in
Oſtaſien bedeutende politiſche und wirthſchaftliche Intereſſen
wahrzunehmen haben zukommt Die Regierungen Rußlands

eine Frage welche die eigentliche Wiſſenſchaft nicht minder als
auch den internationalen Verkehr angeht baldigſt von dem zu
ſolchen Entſcheidungen berufenen Tribungle das bereits im
Entſtehen begriffen iſt entſchieden wird

Weitaus weniger einfach als über die Univerſalſchrift wird
man ſich über die Univerſal ſprache verſtändigen können Die
Verſchiedenartigkeit der Sprachen die ſo alt iſt wie die Ver
ſchiedenartigkeit der Menſchen hat ſtets als ein größtes
Hinderniß friedlicher Verſtändigung gegolten Und doch haben
wir in gewiſſem Sinne Weltſprachen bereits beſeſſen Jm
zweiten Jahrtauſend vor Chriſtus bildete das Aſſyriſche die
Diplomatenſprache vom Euphrat bis zum Nil und in der
Glanzzeit der Helleuen gehörte die griechiſche Sprache zum
Gemeiugnt aller Gebildeten jedenfalls bildete ſie die einzige
gelehrte Sprache auf dem ganzen Erdkreis Mit dem Verfall
des Hellenenthums trat das Latein an ſeine Stelle das ſeinen
Anſpruch der Träger der Kultur zu ſein mit Zähigkeit ver
theidigte und das ſich bis in die jüngſte Zeit auch als
Univerſalſprache des Geiehrtenſtandes erhalten hat Auch die
preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften hat ihre Publikationen
lange Zeit in lateiniſcher Sprache erſcheinen laſſen Erſt
Manpertins der berühmte franzöſiſche Makhematiker der durch
Friedrich den Großen als Präſident der Akademie nach Berlin
bernfen wurde führte hauptſächlich wohl auf Friedrichs des
Großen Wunſch das Franzöſiſche als moderne elegante
Univerſalſprache in die Schrift der Akademie ein

Der Verſuch Richelien s Franzöſiſch zur Weltſprache zu
machen der im vorigen Jahrhundert faſt gelungen ſchien der
ſelbſt vor wenigen Jahrzehnten noch ernſthaft diskutirt werden
konnte iſt mit dem Sinken von Frankreichs politiſchem Einfluß
und dem ſtarken Aufflammen des nationalen Gedankens bei
allen Kulturvölkern zuſammengeſunken Das Reich der fran

e Sprache ſchrumpfte immer mehr zuſammen Dagegen
reitet ſich die Machtſphäre des Engliſchen immer mehr aus

das wie von ſelbſt geſchaffen ſcheint die Weltherrſchaft an ſich
u reißen Denn abgeſehen von dem ungeheuren politiſchen
influß den Nordamerika und Großbritannien ſammt Kolonien

anf die Ereigniſſe der Welt ausüben abgeſehen anch von der
Uebermacht welche die engliſch redende Bevölkerung allein
durch ihr numeriſches Uebergewicht beſitzt erſcheint die engliſche
Sprache ſchon durch ihre ganze Struktyr zur Weltſpracheprädeſtinirt Sie hat ſich eiſtens allen überflüſſigen Ballaſtes

von Deklingtion und Konjugation zeitlich entledigt ſie hat die
Geſchlechter beſeitigt und iſt durch die Zurückziehung
auf die Wurzeln eine für ein Herrſchervolk vorzüglich
geeignete Kommandoſprache geworden Zum andern aber
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Deutſchlands Frankreichs und Englands haben die zwiſchen
Tokio und Peking gepflogenen Verhandlungen mit geſpannter
Aufmerkſamkeit verfolgt und ſie haben auf deren Gang Einflußgenommen Die Politik der Mächte ſchreibt die ne
Korr welche die Erhaltung des status quo in China an
ſtreben und die thatſächliche Beherrſchung dieſes Reiches durch
Japan nicht zulaſſen könnten haben nun einen Sieg er
rungen Das iſt für den Augenblick und vielleicht noch
auf Jahrzehnte richtig Was aber den chineſiſchen Volksmaſſen
noch bevorſteht wiſſen die Götter Die Filipinos bieten ein
Beiſpiel was oſtaſigtiſche eingeborene Völker im Kampfe um
ihre politiſche Freiheit zu leiſten verſtehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Juni Bei dem geſtrigen Feſteſſen im Garten
ſaale der Marinegkademie brachte Admiral Köſter einen Trink
ſpruch aus auf den Kaiſer als Mehrer des Reichs und Ehrer
der See Der Kaiſer antwortete hierauf mit folgender
Anſprache

Der Gruß der Mir von Meinen Mitſeglern und Gäſten
dargebracht worden iſt hat Mich ſehr gefrent es hat ſich in
glücklicher Weiſe vieles in Bezug auf das Verſtändniß Meines
Wortes unſere Zukunft liegt auf dem Meere ge
beſſert Mit Freude und Dankbarkeit konſtatire Jch daß auch
hier in Kiel große Fortſchritte gemacht worden ſind und Jch
bin beſonders dankbar dafür daß die Herren aus dem Jnlande
es ſich nicht haben verdrießen laſſen ſich immer wieder auf
dem Waſſer mit uns zu meſſen Sogar aus dem fernen
München hat ſich eine Yacht eingefunden die die erſten Preiſe
errungen hat und ich hoffe daß ſich Nachahmer finden werden
denn nichts bringt einander näher als der Verkehr mit Gleich
geſinnten auf dem Waſſer und nichts iſt beſſer geeignet
den Blick für fernere Ziele zu ſchärfen 3 bin ader auch
als Commodore des kaiſerlichen Yachtklubs in der Lage
mehrere Gäſte zu begrüßen beſonders gedenke ich hier der
Freunde aus Schweden dem Lande des ſangeskundigen
Königs den der Dichterlorber krönt ich hebe aber vor
allem hervor die hohen fürſtlichen Vertreter aus dem Süden
des Vaterlandes und nicht zum mindeſten die Söhne Alblonsdie unter Mitnahme des Vehten was ſie beſitzen ihrer Frauen

und Töchter die mühſame Reiſe zu uns unternommen haben
Es giebt wohl keinen Sport der Welt in dem die Preiſe ſo
gering erſcheinen als im Segelſport in dem lediglich um
die Ehre gekämpft wird Möge es immer ſo bleiben und möge
das Jntereſſe für die Schifffahrt im Deutſchen Reiche unaus
geſetzt ſich beben Jch leere in dieſem Sinne Mein Glas auf
jeden paſſionirten Segler der unter uns weilt

Die Arbeiternurnhen im weſtfäliſchen Kohlenrevier
die an ſich gewiß in hohem Grade beklagenswerth ſind und
energiſche Maßnahmen der Polizei rechtfertigen haben von
neuem Waſſer auf die Mühle der Scharfmacher geliefert und
werden als willkommenes Material für die Zuchthaus
vorlage verwerthet Obgleich es klar iſt daß lediglich die
polniſche Arbeiterſchaft ein kulturell tief ſtehendes und jederzeit
unruhiges Element an dem thörichten Ausſtand und den

hat ſie durch die innige Verſchmelzung der germaniſchen
Urſprache mit dem feinen franzöſiſchen Elemente das mit den
normanniſchen Eroberern eindrang eine ſprachliche Jntegration
der zwei weſentlichen Kulturſtröme des romaniſchen und
germaniſchen in ſich vollzogen und dieſe disparaten Beſtand
theile durch ihren energiſchen Accent und lautliche Anähnlichung
ſich ſo zu eigen gemacht daß der junge Engländer unbewußt
mit der Muttermilch tauſendjährige werthvolle Kulturelemente
in ſeiner germaniſch romaniſchen Miſchſprache einſaugt welche
jedes andere Volk ſich erſt mühſelig und koſtſpielig erwerben
muß Mag eine ſolche Miſchſprache wie wir ſie ja auch
einſtens zu bilden verſuchten ehe der tentſch geſinnte Purismus
dieſe Entwickinng ſtörte für ein nationgles Empfinden anſtößig
ſein mag die völlige Verwitterung der ſprachlichen Form wie
ſie in dem Verluſt der Flexionen vorliegt unſerem Sprach
empfinden als ein unſchöner Verluſt erſcheinen in praktiſcher

n iſt das Engliſche unzweifelhaft die Sprache der
Zukunfte bleibt in der That den kleineren Volksſtämmen wenn
ſie ſich fähig fühlen den Wettkampf der Wiſſenſchaften mit
Ehren zu beſtehen kaum eiwas anderes ivri als in dieſer
Weiſe ſich zu gakkomodiren und zu integriren Es iſt gar nicht
auszurechnen welche geiſtigen Verluſte alljährlich infolge der
nationalen Marotte kleiner aber begabter und wiſſenſchaftlich
thätiger Kulturvölker der Menſchheit entſtehen dadurch daß
die wiſſenſchaftlichen Schriften die doch nicht alle überſetzt
werden können in der heimiſchen eng begrenzten Sprache er
ſcheinen Aber vielleicht geben dieſe Völker allmälig den
Anſpruch auf ihre wiſſenſchaftliche Litteratur nur für ſich ſelbſt
zu ſchreiben Vielleicht greift in der That mehr und mehr die
Ueberlegung Platz daß es nach Goethe s Ansſpruch eine
patriotiſche Kunſt ebenſowenig giebt wie eine patriotiſche
Wiſſenſchaft

Ziemlich abfällig urtheilt Geh Rath Profeſſor Diels über
das Volgpück als Weltſprache Alle dieſe Kunſtprodukte er
innern ſo führte er aus an den Fauſlſchen Homunkulus denn
auch die Sprachen ſind Organismen die ſich nicht in der
Retorte brauen laſſen Das Volgpück das unr praktiſche
Zwecke verfolgen will iſt ſo kläglich erſonnen daß darin z B
der Vokal U eine große Rolle ſpielt der in zwei Hauptſprachen
Europas überhaupt nicht exiſtirt und der von den meiſten
Volgpückiſten die dieſe Weliſprache verwenden ſollen überhaupt
nicht zu Gehör gebracht werden kann Aehnlich ſteht es mit
einigen Konſonauten um von der ſonſtigen Struktur dieſes
wunderlichen Gewächſes zu ſchweigen Wenn trotz dieſer auf
fälligen Mängel dieſer nach dein Maupertnis ſchen Rezepte ver
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derdammenswerthen Ausſchreitungen in die trägtund obgleich es ſeetn klar iſt daß e Exceſſe nicht veg

l trafbeſtimmungen ſondern nur durch die Polizel
edenkuell mit militäriſcher Hilfe verhindert werden können
überſchlägt ſich die Scharfmacherpreſſe in Verſicherungen die
Ausſchreitu entkhielten den Be für die Nothwendigkeit
der jüngſt im Reichstag erörterten Vorlage zum Schutze desgewerblichen Arbeitsverhältniſſes Jn Wahrheit würde aber

ein entf dere Geſetz wenn es wirklich nach dem Entwurfbereits kef nicht das mindeſte an der rechtlichen und that

ſächlichen ändern Gewaltthätige Ausſchreitungen wie
die in Herne erfolgten können nur durch die Polizei welche
nöthigenfalls durch Militär verſtärkt werden muß unterdrückt
und verhindert werden und was ihre Beſtrafung betrifft ſo
droht das beſtehende Strafgeſetzbuch gegen die hier in Betracht
kommenden Delikte Gefängniß bis zu n Jahren für die
Rädelsführer aber Zuchthaus bis zu zehn Jahren an Dieſe
Erwägungen werden natürlich die Scharfmacher nicht abhalten
bei der zweiten Leſung der Zuchthausvorlage die Vorgänge in

e zu Gunſten neuer Strafbeſtimmungen ins Feld zu führen
gegenüber iſt es von Jntereſſe nach der Tägl Rdſch

einem rechtsſtehenden Blatte das ſich ſehr oft durch ſein ſelbſt
ſtändiges treffendes Urlheil ausgezeichnet hat folgendes feſtzu

Wir erfahren aus den t wei Thatſachen die uns neun waren und in Erſtaunen geh haben

I nämlich daß wir im preußiſchen Staate zur Zeit gar
keine Geſetze gegen Straßentumulte und dergleichen Aus
ſchreitungen haben daß alſo wenn die Zuchthanusvorlage nicht
angenommen wird Gendarmerie und Publikum ſtraflos von
ſtreikenden Arbeitern beſchoſſen und mit Steinen beworfen
werden kann das müſſen wir wenigſtens aus den Blättern
entnehmen 2 daß Geſetze imſtande ſind Strafthaten nicht zu
ahnden ſondern zu verhindern Wenigſtens ſteht in
manchen Blättern zu leſen daß die Tumulte die Antwort auf
die Ablehnung der Zuchthausvorlage ſeien d h doch mit
anderen Worten daß die Ausſchreitungen nicht vorgekommen
wären wenn die Zuchthausvorlage in Ausſicht ſtände Da iſt
uns nur das eine unbegreiflich warum noch immer geſtohlen
wird obgleich wir doch Geſetze gegen den Diebſtahl haben
Die Folge dieſer Jeremiaden iſt zunächſt daß unter den Verg
arbeitern die an ſich ja höchſt thörichte aber bereits geäußerteMeinung der Streit ſei von Kapitaliſten angezettelt natür
lich Raum gewinnt und die Gegenſätze verſchärft werden
Sonſt ſteht die Sache gar nicht ſo ſchlimm wie es nach den
aufregenden Berichten das Anſehen hat Der Landrath
u weiſt darauf hin daß die Unruhen von jungen polniſchen

ergarbeitern ausgehen Dieſe ſtehen den ArbeiterOrganiſationen fern Die älteren organiſirten Arbeiter auch
e ſozialdemokratiſchen ſtemmen ſich der Bewegung ent
egen

Alſo weit eutfernt daß die Vorgänge in Herne für die Zucht
hausvorlage ſprechen ſind gerade ſie dazu angethan Material
t en die Vorlage zu bilden Es zeigt ſich hier wieder

die organiſirten Arbeiter denen die Vorlage an den Leib
n will die ruhigen beſonnenen Elemente ſind und daß

es weder zum Streik noch zu Exceſſen gekommen wäre wenn
die Organiſirten bereits genügenden Einfluß hätten Jm
übrigen mag die Scharfmacherpreſſe daran erinnert werden
daß im Jahre 1889 als ganz ähnliche Gewaltthätigkeiten im
weſtfäliſchen Bergwerksrevier ſtattfanden das Sozialiſtengeſetz
noch beſtaud Daſſelbe enthielt ungleich ſchärfere Beſtimmungen
ais der jüngſt im Reichstag verhandelte Entwurf und trotz
dem ereigneten ſich damals jede Ausſchreitungen

Jntereſſant iſt daß die Einbringung der Zuchthans
vorlage neuerdings ſogar von der Kreuzztg entſchiedenetadelt worden ſt Das führende Blatt der konſervativen

rtei macht den Miniſtern zum Vorwurf daß ſie nicht an
allerhöchſter Stelle die Jnopportunität der geſetzgeberiſchen
Aktion vertreten haben Somit ſteht alſo die Regierung beim
Zuchthausgeſetz munmehr glücklich völlig iſolirt da Man kann
der Krenzztg nicht unrecht geben wenn ſie der Regierungmangelhafte Fuhlun mit dem Parlament zum Vorwurf macht
Hätte man in der Jroge des ArbeitswilligenSchutzes vorher

die nöthige Fühlung geſucht und die Abſicht der Parteien er
forſcht hätte man alsdann gefunden daß die Vorlage auf den

ftigen Wiederſtand ſtoßen würde ſo würde man die Ein
gung ſicherlich vermieden haben

einfachten Univerſalſprache die Verbreitung derſelben wie escheint eine ſehr gebe iſt und das Volagpück ſogar warme An

ger in den Gelehrtenkreiſen gefunden hat ſo läßt ſich dieſe
irrung pſychologiſch gar nicht anders erklären als daß

ein dringendes Bedürfniß nach irgend einem neutralen Ver
rsmittel in der That in den weiteſten Kreiſen empfunden

wird
Glaubt Geh Rath Diels dem Engliſchen wegen ſeiner großen

Einfachheit und ſeiner Verwandtſchaft mit den zwei hauptſäch
kchſten Jdiomen dem germaniſchen und romaniſchen Jdiom
den Platz als praktiſche Weltſprache der Zukunft einränmen zu
e ſo fordert er dringend für die Verſtändigung in den
Gelehrtenkreiſen die Wiedereinführung der lateiniſchen Sprache
welche ſo lange als internalionales Verſtändignugsmittel ge

hat Das wiſſenſchaftliche Neulatein eines Kepler
Leibniz Linns und Ganß würde nach ſeiner Meinung zweifel
los vollſtändig ausreichen um ſich in allen Fächern der Wiſſen

ar die modernſten und jüngſten nicht ausgenommen voll
ndig verſtändigen zu können
Der Drang nach nationaler Einigung ſo ſchloß der Ge

lehrte iſt geſtillt der Trieb nach Bethätigung nationaler
Kultur kann ſich nach allen Richtungen hin frei ausleben
Das 19 Jahrhundert hat ſeine Aufgabe erfüllt es war
die nationale Jutegration der Kulturvölker Nun pocht
das 20 an unſere Pforte und ſtellt eine neue Auf
gabe die internationale Vereinigung Eine Welt
nation wie die deutſche kann ſich dieſer Verpflich
tung nicht entziehen Wie die Staaten ſich eben im
Haag auf den Ruf des Zaren verſammelt haben um inter
nationale Friedensgarantien zu ſchaffen ſo wollen ſich im
er die e Akademien mit den vornehmſten fremden

tien in Wiesbaden verſammeln um eine Jnterakademiſche
Bereinigung zu gründen Die berliner Akademie hat ſich dieſem

enswerke das die wiſſenſchaftliche Arbeit des kommenden
underts förderſam neten berufen iſt nicht ent
wollen Sie hat mit der altehrwürdigen londoner

l Societh auf den Wunſch der ührigen deutſchen Akademien
die Einladungen erlaſſen Wir hoffen daß dies ſchwierige
Unternehmen gelingen werde Denn unſer Bannerträger
der der auch dieſen Gedanken internationaler Vereinigung zuerſt
angeregt hat der große Jntegrator

Gottfried Wilhelm Leibmtz

i e Materialien zum Gemeindewahlgeſeh

e Subkommi des Abgeordnetenhauſes das Gemeindewahl e a den ſie c weog
für weitere ellungen über die Einkommens und Berufs
verhältniſſe der Gemeindewähler J und H Abtheilung nach denehe Wahlſyſtemen zu ſorgen Jn Anbetracht der Be

ſchaffenheit des Materials hat die Subkommiſſion ein ver
hältnißmäßig einfaches Arbeilsprogramm aufgeſtellt das von
dem Königlichen Statiſtiſchen Burean in wenigen Tagen er
ledigt werden konnte Die Ergebniſſe ſind der Kommiſſion und

der Subkommiſſion bereits im Drucke mitgetheilt worden Sie
beſtätigen nach amtlicher Verſicherung durchaus daß nach der
Vorlage der Königlichen Stagtsregierung im großen Ganzen
überall der beſſere Mittelſtand welcher gegenwärtig viel
fach tief in die III Wählerabtheilung hernntergedrückt iſt zum
Aufrücken in die II Abtheilung gelangen würde Zur näheren
Erläuterung wird dann folgendes mitgetheilt

Die Subkommiſſion wünſchte zunächſt für eine Reihe
typiſcher Groß und Mittelſtädte eine Nachweiſung

wie ſich im Jahre 1891 d h vor dem Beginn der Stener
reform ſodann in den Jahren 1896 oder 1897 auf welche ſich
die Statiſtik der Regierungsvorlage bezieht nach den gegen
wärtigen Beſtimmungen und denjenigen der Vorlage die Ein
kommensverhältniſſe der letzten Wähler I und II Abtheilung
ſtellen würden ſofern dieſe nur zur Einkommen dagegen nicht
zu einer anderen Staatéſtener veranlagt wären wie z B ver
mögensloſe Aerzte Rechtsanwälte u dal Die hierüber an

eſtellten Proben haben ergeben daß für ſolche Perſonen im
ahre 1891 im großen Ganzen ein Einkommen von mehr als

3000 M zum Aufrücken in die II Abtheilung nothwendig war
in den größeren Städten meiſt ein noch höheres in den kleineren
namentlich aber in den induſtriellen Landgemeinden ein ge
ringeres Nach den gegenwärtigen Beſtimmungen iſt dieſes
Einkommen ein weit höheres beträgt z B in Berlin über
15,500 ſtatt 7200 in Köln über 9000 ſtatt 5400 in Königsberg
über 7000 ſtatt 3600 in Halle a S über 7500 ſtatt 3600 M 2c
Nach der Vorlage würden ſich mitunter niedrigere Grenzſätze
als im Jahre 1891 ergeben z B in Berlin über 3900 in
Köln über 4500 in Königsberg und Halle a S über 3300
in vielen anderen Fällen aber höhere z B in Forſt über 3900
gegen 2700 in Köslin 3600 gegen 2400 M 2c Nun würde
es ja nicht richtig ſein in Fällen dieſer letzteren Art anzu
nehmen das Wahlrecht der Vorlage geſtalte ſich noch
oligarchiſcher d h es mache den Zutritt zu den oberen Ab

theilungen noch ſchwieriger als dasjenige von 1891 Vielmehr
wird die Erhöhung ſolcher Grenzſätze ganz oder theilweiſe auf
die verbeſſerte Einſchätzung zurückzuführen ſein welche es leicht
bewirken kann daß eine im Jahre 1891 zu 2400 M ein
geſchätzte Perſon gegenwärtig mit einem Einkommen von über
3600 M veranlagt wird Noch weniger aber werden die er
wähnten Ziffern den Schluß rechtfertigen daß die Vorlage das
Gemeindewahlrecht in unzuläſſiger Weiſe demokratiſire Sie
laſſen überall erfreuliche Wirkungen zu Gunſten des beſſeren
Mittelſtandes erkennen Daß die Einkommen über 3000 M
thatſächlich ſchon nur einen geringen gewiſſermaßen aus
erleſenen Bruchtheil der Bevölkerung repräſentiren und zwar
auch in den Großſtädten wird in der Aufſtellung des Sta
tiſtiſchen Dureaus des Näheren nachgewieſen

Die gleiche Srſcheinung tritt in der Tabelle über die
Berufs verhältniſſe der künftig in die I und II Ab
theilung aufrückenden Wähler hervor Wir weiſen darauf hin
daß in Berlin von 21,897 Wählern die aus der III in die
II Abtheilung gelangen würden 12,636 alſo die größere
Hälfte ſelbſtändige Gewerbetreibende ſind und daß nicht
weniger als 5050 alſo faſt ein Viertel den ſog liberalen
Berufen als Aerzte Beamte Nechtsanwälte Künſtler u dgl
angehören Jn den übrigen Probegemeinden iſt das Ver
hältniß ein ähnliches Gerade im Jutereſſe der erwähnten
Schichten der Bevölkerung aber war die Reform geboten und
beabſichtigt

Die Wiedereinführung von Werthzöllen,

Abg Graf Kanitz hat kurz vor der Vertagung des Reichs
tags einen Geſetzentwurf eingebracht der die Wiedereinführung
von Werthzöllen in den deutſchen Zolltarif verfügen ſoll Ans
unſerem Zolltarife ſind die Werthzölle längſt verſchwunden
nur bei der Einfuhr von Eiſenbahnfahrzengen werden noch
ſolche erhoben nämlich in Höhe von 6 Proz des Werthes bei
Fahrzeugen die weder Leder noch Polſterarbeit zeigen und in
Höhe von 10 Proz bei anderen Eiſenbahnfahrzeugen Graf
Kanitz will nun die Werthzölle inſofern wieder einführen als
ſolche von zollpflichtigen Wagren aus Staaten in denen
dentſche Waaren der Verzollung nach dem Werthe unterworfen
ſind an Stelle der tarifmäßigen Eingangsabgaben erhoben
werden ſollen er will die Erhebung von Werthzöllen einer
kaiſerlichen Verordunng unter Zuſtimmung des Bundesrathes
überlaſſen und dem Reichstage unr das Recht zugeſtehen ſie
wieder außer Kraft zu ſetzen Die Höhe der Werthzölle will
Graf Kanitz dadurch ermitteln daß die tarifmäßigen Eingangs
abgaben auf Hunderttheile der vom ſtatiſtiſchen Amt jährlich
feſtzuſtellenden und zu veröffentlichenden Wagrenwerthe um
gerechnet werden und wenn der von der Zollbehörde zu
ſchätzende Werth einer eingeführten Waare den durch die Um
rechnung ermittelten Werth überſteigt dieſer höhere Werth der
Verzollung zu Grunde gelegt wird Aus einer Zuſammen
ſtellung die Graf Kauitz gleichzeitig im Reichstag zur Ver
theilung gebracht hat ergiebt ſich daß England Frankreich
Jtalien Rußland Rumänien die Schweiz Norwegen Serbien
die Türkei und Spanien gar keine Werthzölle kennen oder
deren doch nur wie auch Dentſchland aus beſonderen Gründen
von einigen Wagren erheben Auch Dänemark Schweden und
Griechenland haben nur auf wenige Waaren Werthzölle gelegt
Belgien und die Niederlande in etwas größerem Umfange Jm
allgemeinen zeigen die europäiſchen Staaten keine Vorliebe fürWerthzölle ſe werden auch ſchwerlich daran denken ſie wieder

einzuführen Nur in Aegypten Japan und den amerikaniſchen
Staaten werden Werthzölle in größerem Umfange erhoben am
meiſten iſt der Zolltarif der Vereinigten Staaten auf
Werthzölle baſirt er kennt ſog Werth und ſpezifiſche Zölle
auf dieſelben Wagren und iſt wie allſeitig zugeſtanden wird
ein Muſter von Unüberſichtlichkeit Auf die Vereinigten
Staaten hat es Graf Kanitz man darf wohl ſagen allein ab
geſehen Auf einen Zollkrieg mit ihnen arbeiten er und ſeine
politiſchen Freunde wie erſt wieder die jüngſten Verhandlungen
im Reichstage gezeigt haben unausgeſetzt hin Für dieſen
Zollkrieg ſoll der nene Antrag Kanitz ein e ſein einen
anderen Zweck kann er gar nicht haben Aber was unaus
führbar iſt können auch Graf Kanitz und ſeine agrariſchen
und ſchutzzöllneriſchen Freunde nicht ausführen das haben ſie
an dem erſten Antrage Kanitz erfahren und dieſelbe Er
fahrung werden ſie mit dem zweiten machen wenn einmal ver
ucht wird wie ſich die Feſtſtellung der Werthzölle nach demBe in der Praxis geſtalten würde und wenn die Ver

trelungen des Handelsſtandes die mit Werthzöllen verbundenen
Nachtheile für Handel und Induſtrie in das rechte Licht ſetzen
werden

D de Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen
er m Abgeordnetenhauſe geſtern zugegangene Geſentwurf betr die Gewährung r5 e n

bei Rentengutsgründungen fordert von dem Landtage
die von dem Finanzminiſter bereits angekündigte Ermächtigung

aus dem Reſervefonds der Rentenbanken die für den Zwiſchen
kredit erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 10 Millionen
Mark zu entnehmen Es iſt vielfach die Erfahrung gemacht
worden daß ſowohl bei der Laſtenfreiſtellung des in Renten
güter auſzutheilenden Grundſtücks als auch bei der Aufführung
der zur erſtmaligen Einrichtung der Rentengüter nothwendigen
Wohn und Wirthſchaftsgebände inſofern Schwierigkeiten ent
ſtehen als die Betheiligten zu dem Zeitpunkte wo beides er
folgen ſoll nicht über zureichende Geldmittel verfügen Es hat
ſich deshalb die Nothwendigkeit der Beſchaffung eines Zwiſchen
kredits zur Laſtenfreiſtellung des aufzutheilenden Grundſtückes
ergeben Dieſer Zwiſchenkredit iſt ſeither regelmäßig von ſtaat
lichen provinziellen oder anderen öffentlichen Kreditinſtituten
oder von Privatbanken gewährt worden und es haben ſich die
Generalkommiſſionen wiewohl die Grundbuchvereinigung Sache
den Rentengutsansgebers iſt in mehr oder weniger weitgehen
der Weiſe der Vermittelung des Zwiſchenkredits unterzogen
Die Bedingnngen unter denen dieſer Zwiſchenkredit ſeither ge
währt worden iſt ſind jedoch in den letzten Jahren infolge des
ſteigenden Reichsbankdiskonts nach welchem ſich bei den meiſten
der genannten Geldinſtitute die Verzinſung der Vorſchüſſe
richtet und da zu den Zinſen noch mancherlei andere Vergü
tungen wie Proviſion für die Kreditgewährung und für den
An und Verkauf von Werthpapieren Conrtage baare Aus
lagen und dergl treten ſo drückende geworden daß ſie von den
Rentengutsausgebern nicht ertragen werden konnten Zur Ge
währnng dieſes Zwiſchenkredits bietet der Reſervefonds der
Rentenbanken die geeigneten und ausreichenden Mittel Seine
Jn anſpruchnahme hierfür wird durch die Erwägung nahe ge
legt daß die Darbietung eines normalen Zwiſchenkredites eine
weitere Gewähr für geſunde Rentengnutsbildnugen und damit
auch eine weitere Gewähr gegen ſpätere Ausfälle an Renten
bietet und ſie erſcheint um ſo mehr znläſſig als ſie
keinerlei Gefährdung der eigentlichen Zwecke des Fonds
enthält welche in der Deckung aller Ausſfälle an Renten
einſchließlich ihrer Beitreibungskoſten c beſtehen Da die
Rentenbanken mit Rückſicht auf ihre Einrichtung und ihre
Stellung zu den Generalkommiſſionen weder zur direkten Ge
währung des Kredits noch zu der im Intereſſe größtmöglicher
Sicherheit wünſchenswerthen Nachprüfung der von jenen be
fürworteten Darlehnsanträge geeignet erſcheinen ſo ſoll die
Seehandlung die Trägerin des Kreditgeſchäfts werden indem
ſie nach Maßgabe der von den Reſſortminiſtern feſtgeſetzten
Grundſätze die erforderlichen Mittel je nach Bedarf aus dem
Reſervefonds anfordert die zurückgezahlten Darlehusbeträge
aber demnächſt unr inſoweit zeitweilig in den Fonds zurück
führt als ſie vorausſichtlich auf abſehbare Zeit für den
Zwiſchenkredit nicht benöthigt werden Unbedingte Voraus
ſetzung für die Gewährung des Kredits wird ſein müſſen daß
ſwvohl in der Perſon des Trägers der Parzellirnng wie in den
ſachlichen Verhältniſſen die Sicherheit für den Kredit wie für
eine geſunde Rentengutsbildung gewährleiſtet erſcheint ins
beſondere wird deshalb wie in der dem Geſetzentwurf bei
gefügten Denkſchrift hervorgehoben wird auch in der Regel ge
fordert werden müſſen daß die für die Rentengutsbildung
maßgebenden Beſiedelungsbedingungen durch die General
kommiſſion im allgemeinen feſtgeſtellt ſind auch eine angemeſſene
Zahl von Punktationen über Rentengutskäunfe bereits ab
geſchloſſen iſt ſo daß die verſtändige ungeſtörte Durchführung
des Verſahrens geſichert erſcheint Die Höhe des Kredits
wird ſich nach den ſeine glatte Rückzahlung verbürgenden
Werthen richten müſſen Für die Höhe des Zinsfußes der
Zwiſchendarlehne muß der Geſichtspunkt maßgebend ſein daß
nicht bezweckt wird den Kredilnehmern einen Vermögensvor
theil auf Koſten des Staates zuznuwenden ſondern vor
nehmlich durch die Darbietung eines ſtaatlichen Zwiſchenkredits
zu normalen Bedingungen zu verhüten daß das bedentungs
volle Werk der Rentengutsbildung durch mehr oder weniger
anhaltende Verſteifungen des allgemeinen Geldmarktes ins
Stocken geräth oder zu einer unmittelbaren Schädigung der
Rentengutsausgaben führt

Verwaltung und Rechtspfiege

Der heutige Beſuch des Fürſten Herbert Bismarck
in Kiel der auf beſonderen Wunſch des Kaiſers erfolgen ſoll
wird mit bevorſtehenden Veränderungen in den höheren Re
gierungsämtern in Beziehung gebracht Angeblich ſoll Fürſt
Bismarck als Nachfolger des Herrn v d Recke für das
Miniſterium des Jnnern in Ausſicht genommen ſein Die
Nachrichten hierüber ſind vorläufig ganz unkontrollirbar wir
verzeichnen ſie heute nur der Vollſtändigkeit wegen

Die berliner StadtverordnetenVerſammlung
beſchloß geſtern in der Angelegenheit der Errichtung eines
hygieniſchen Laboratorinms den Magiſtrat zu erſuchen
ihr baldigſt eine Vorlage über Errichtung eines ſtädtiſchen
Jnſtituts für die Unterſuchung von Nahrungs und Genuß
mitteln ſowie Gebrauchsgegenſtänden verbunden mit einer
bakteriologiſchen Abtheilung zugehen zu laſſen wobei eine
ſpätere Erweiterung deſſelben zu einem ſtädtiſchen Geſundheits
amte im Auge behalten werden ſoll Ferner erklärte ſich die
Verſammlung grundſätzlich damit einverſtanden daß zur Abhilfe
der Schulnöoth mit der vorübergehenden Errichtung von
Schulbaracken vorgegangen werden ſoll

m Vor einiger Zeit hatte ſich das Oberverwaltungs
gericht mit einem magdeburger Arzt zu beſchäftigen der
wegen Verbrechens gegen das keimende Leben mit einer erheb
lichen Zuchthausſtrafe belegt worden war Nachdem er ſeine
Strafe abgebüßt hatte übte er ſeine Praxis wieder aus da
eine geſetzliche Handhabe nicht vorhanden iſt einem ſolchen
Arzte die Praxis zu unterſagen Jn derſelben Stadt wiedieſer Arzt wohnt eine Hebamme die mit einem Manne
ein Liebesverhältniß unterhielt Bei Gelegenheit eines Prozeſſes
der zwiſchen dem erwähnten Manne und ſeiner Ehefrau
ſchweöte beſchwor die Hebamme fälſchlich daß ſie mit
jenem Manne in keinem Liebesverhältniß ſtehe Wegen
Meineids wurde darauf die Hebamme zu zwei Jahren
Zuchthans verurtheilt Nach Verbüßung der Strafe begann dieKeratgeine wieder ihr Gewerbe als Hebamme auszuüben Der
Bezirksausſchuß erkannte jedoch dem Antrage der Polizeibehörde

emäß auf Unterſagung des Gewerbebetriebes Gegen dieſe Ent
cheidung legte die Hebamme Berufung beim Oberverwaltungs
ericht ein unb bat um Belaſſung des Prüfungszeugniſſes alsne ſie habe fünf Kinder zu ernähren und ſei durch die

f wer genug beſtraft worden Das Oberha richt h V ernfung zurück da diel doch dieverwaltungsgericht wies jedoch nbeſcholtenheitHebamme infolge ihrer Zuchthausſtrafe ihre

verloren habe ſul Dianod in 895 Palmar
Der deutſche Vizekonſu an n La almaKangariſche Jnſeln war am Abend des 30 Oktober v J au

dem Wege von Puerto de la Luz nach Las Palmas von dr
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ndividuen überfallen verwundet und verſchledener Sextb
ände bergaubt worden Der Vorfall wurde ſ Zſ en Botſchafter in Madrid gemeldet und von dieſem bei

der ſwaniſchen Regierung zur Sprache gebracht die die z
ſicherung ertheilte daß die verbrecheriſche That ihre Sühneen werde Dies iſt nunmehr geſchehen indem die ſchuldig

fundenen Räuber zu je zwölf Jahren und einem Tage zetitlicher
Keitenſtrafe verurtheilt worden ſind

Parlamentariſches

Der Fall Küchler wird nun auch die heſſiſche Kammer
beſchäftigen Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Ulrich hatſende Anfragen an die Regierung gerichtet 1 Hat die
Regierung Kenntniß davon daß der Landgerichtsdirektor Küchler
ſeit langem Geldgeſchäfte macht und ſich dabei im Falle Rapp
der Begünſtigung unſauberer bezw ſträflicher Manipulationen
ſchuldig gemacht hat 2 Hat die Regierung ſchon Kenntniß
davon gehabt als ſie das beendete Disciplinarverfahren gegen
den Landgerichtsdirektor Küchler einleitete bezw abſchließen ließ
und weshalb hat ſie dieſes Verfahren zu Ende führen laſſen da
feſtſtand daß Herr Küchler unzuläſſige Geſchäfte gemacht habe
und ſtark verdächtig erſchien ſich dabei der reinen ſtraf
barer Handlungen ja der Mitthäterſchaft bei denſelben ſchuldig
gemacht zu haben 3 Hat die Regierung nunmehr nachdem
durch die Strafkammer des Landgerichts Darmſtadt feſtgeſtellt
worden iſt daß der Landgerichtsdirektor Küchler ſich im Falle
Rapp bedenklicher Geſchäftsgebräuche ſchuldig gemacht habe ein
neues Disciplinarverfahren eingeleitet oder hat die Regierung
die Abſicht die Staatsanwaltſchaft anzuweiſen Anträge wegen
der im Prozeß Rapp zu Tage getretenen Geſchäfteübungen des

errn Landgerichtsdirektor Küchler gegen denſelben zu erheben
amit im öffentlichen Gerichtsverfahren feſtgeſtellt werde ob und

wie weit die Geſchäſtsübungen des Herrn Küchler ſtraffällig
zeweſen ſind 4 Gedenkt die Regierung Maßregeln zu ergreifen
um eine Wiederholung derartiger Vorgänge zu verhindern

Volkswirthſchaſtliched

Zur Frage der Regelung des Submiſſionsweſens
zei den ſtädtiſchen Behörden iſt ein Vorſchlag bemerkenswerth
der eine Verbeſſerung des Submiſſionsweſens darſtellt Es ſoll
bei Arbeiten oder Lieferungen von 500 bis 5000 die durch
äffentliches Ausſchreiben zur Vergebung gelangen der Zuſchlag
an den Vewerber erfolgen deſſen Angebot dem Mittelpreiſe
tämmtlicher eingelaufenen Angebote nach unten am nächſten
kommt Jn Mannheim iſt das bereits durchgeſührt Durch die dort
getroffenen Beſtimmungen iſt der Handwerker der ſich bei einer
Submiſſion betheiligen will genöthigt genau zu kalkuliren was
gewiß von nicht zu unterſchätzendem Werthe iſt für eine geſunde
Entwickelung unſerer gewerblichen Verhältniſſe

Die M Ztg berichtet Jn einem Falle wurde eine aus
Thüringen ſtammende Sendung von 250,000 Stück porzellanener
und irdener bemalter Kaffeetaſſen die einzeln oder zu je 6 Stück
mit gebrauchten deutſchen Zeitungen verpackt waren bei
der Einfuhr in der Türkei von den Cenſurbeamten im
Zollamt angehalten und verlangt daß die geſammte Waaren
ſendung ausgepackt und mit anderem Material verpackt werde
eine Maßregel durch die dem Empfänger nicht unerhebliche
Koſten und Schaden durch Zerbrechen von Taſſen entſtanden
wären Erſt nachdem infolge deutſchſeitiger Jntervention die
General zolldirektion ſich bei der Cenſurverwaltung verwendet
hatte wurden die Waaren nach Prüfung einiger Zeitungen ſrei
gegeben Zur Verminderung von Weiterungen und Verzöge
rungen durch die türkiſchen Cenſurbehörden erſcheint es jeden
falls rathſam die zur Einführung in die Türkei beſtimmten

e nicht mit Zeilungen oder ſonſtigen Druckſchriften zu
verpacken

Kirche und Schule
Jm Hinblick auf die jüngſte Miniſterialverordnung betr das

Züchtigungsrecht der Lehrer verdient beſondere Be
achtung der Ausſpruch des Regierungsvertreters auf der letzthin
in Köpenick abgehaltenen Kreislehrer Konferenz welcher ca
300 Lehrer und Lehrerinnen beiwohnten Herr Regierungsrath
Ullmann erklärte ausdrücklich daß bei ſchweren der
Kinder der feſt angeſtellte Lehrer nach wie vor das Recht der
körperlichen Züchtigung beſitze ja ſogar verpflichtet ſei eine
ſolche vorzunehmen

Wie die Darmſtädter Ztg erfährt iſt die Unterſuchungs
ſache gegen den Oberſchulrath Dettweiler vom Miniſterium
des Jnnern dem Verwaltungsgerichtshof als Disziplinarhof zur
Verhandlung und Entſcheidung überwieſen worden Dieſem wird
auch die auszuarbeitende Anklageſchrift mitgetheilt

Die Arbeitszeit in Getreidemühlen
Jn der Fachpreſſe der organiſirten Müllergeſellen werden die

unlängſt vom Bundesrath erlaſſenen Beſtimmungen über die
Arbeitszeit in Getreidemühlen als unzureichend lebhaft angegriffen

Man führt aus in der Verordnung ſei dem Arbeitgeber die
Gewährung einer täglichen Mindeſtruhezeit nur hinſichtlich

Zowähren wir behufs Räumung derselben

grosse Preisermässigu

ſolcher Perſonen auferlegt welche bei der Bedlenung der Mahl
ginge beſchäftigt ſeien Jn en Mühlen aber habe man
nicht mehr viel Gänge habe vlelmehr an deren Stelle Walzen
ſt le eingeſtellt und auf die Bedienung dieſer Walzenſtühle
eien die Bundesrathsbeſtimmungen ebenſowenig anwendb ar wie
auf die Arbeiter bei den Sichtapparaten oder auf die Voden
arbeiter Hiernach ſtelle ſich die Sache ſo daß in Mühlen mit
hundert und mehr Arbeitern höchſtens drei bis fünf Mann in
den Genuß der Mindeſtruhezeit träten in den mittleren Mühlen
mit ſechs bis zehn Arbeitern wo meiſtens ein Mann in jeder

our die Mahlgänge zu bedienen habe während die anderen
teine ſpitzen Mehl miſchten und ſichteten uſw greife die

Verordnung nur dieſen einen Mann heraus während die
anderen unberückſichtigt blieben Jn den kleinen Mühlen endlich
würden von drei Arbeitern nur zwei betroſſen ſofern man nicht
etwa auch hier ſchon Walzenſtühle an Stelle der Gänge ein
gebaut habe Dem gegenüber bemerkt die Nordd Allg Zig
folgendes Die Erhebungen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
bei deren Verhandlungen zahlreiche Müllergeſellen und zwar
guch Mitglieder von Fachorgauiſationen der Müller als Aus
kunftsperſonen vernommen worden ſind um die darauf erlaſſene
Verordnung des Bundesraths beſchränken ſich im weſentlichen
auf die Arbeitsverhältniſſe der Müllergeſellen Ungelernte
Arbeiter wie ſie in großen Mühlen gleichfalls beſchäftigt werden
werden hiernach allerdings von den Veſtimmungen nicht betroffen
Dies war aber auch nicht erforderlich denn in ſolchen großen
Mühlen iſt in der Regel ein kontinuirlicher Betrieb üblich der
infolge der Eintheilung in regelmäßige Tag und Nachtſchichten
für die Arbeiter weſentlich längere als die in der Verordnung
vorgeſehenen Ruhezeiten mit ſich bringt Der Geſellſchaft iſt
dagegen die Ruhezeit in vollem Umfange geſichert Es würde
den Abſichten der Verordnung zuwiderlaufen wenn ihre Vor
ſchriften nicht auf die Bedienungsmannſchaft der Walzenſtühle
angewendet würden und es liegt auch kein Grund zu der An
nahme vor daß den Beſtimmungen bei ihrer Ausführung eine
ſo enge Auslegung gegeben werden ſollte wie in jener Preſſe
vorausgeſetzt wird Jm Gegenſatz zu den Ausführungen der
Fachpreſſe der organiſirten Müller erſtreckt ſich die Verordnung
auf alle bei dem eigentlichen Mahlprozeß betheiligten Perſonen
Jhre Tragweite iſt alſo erheblich unterſchätzt worden Hoffentlich
wird eine genaue Nachprüfung der Beſtimmungen an der Hand
der vorſtehenden Ausſührung auch der Fachpreſſe der Geſellen
die Ueberzeugung von der Haltloſigkeit der erhobenen Vorwürfe
verſchaffen und ſie erkennen laſſen daß die angegriffenen Vor
ſchriften im zu den bisher beſtandenen Verhältniſſen
eine weſentliche Verbeſſerung darſtellen

Ausland
OeſterreichUngarn

Der geſtrige Kron rath unter dem Vorſitz des Kaiſers
Franz Joſef galt den Vorberathungen für die Delegationen und
das gemeinſame Budget Trotzdem die Kriegsverwaltung die
geplanten bedeutenden Militärforderungen größtentheils auf
gegeben hat wurde eine Einigung nicht erzielt Von der
ungariſchen Regierung wurden die Anſprüche noch immer für zu
hoch befunden

Die zunehmende Macht des Klerikalismus in Oeſterreich
bezeugt folgende Mittheilung Laut Verfügung des Unterrichts
miniſteriums wird den Fachlehrern für Religion bei den
Maturitätsprüfungen Sitz und Stimme eingeräumt

Frankreich
Geſpannt muß man den Vorgängen entgegenſehen die die

nächſten Tage und Wochen in Frankreich bringen werden Noch
immer iſt die Nachricht nicht da daß Dreyfus den Boden der
Bretagne betreten hat Wie der Temps geſtern meldete würde
der Sfax heute oder morgen ankommen Der Krenzer habe
auf amtliche Weiſung hin an den kanariſchen Jnſeln und an den
Azoren anlegen müſſen und anf dieſe Weiſe mehrere Tage ver
loren Nach Ankunft des Schiſfes an der bretagniſchen Küſte
werde Dreyfus auf einem Kanouenboot eingeſchifft und auf einem
noch unbekannten Punkte der Küſte gelandet werden Die von
einem Korreſpondenten des Matin in Umlauf geſetzte Unter
redung mit dem Kapitän des amerikaniſchen Dampfers Gonfa
lonca der Dreyfus auf dem auf offener See fahrenden Kreuzer
Sfax geſehen haben will beruht übrigens auf Erfindung Ein

Dampfer Gonfalonca ſteht im amerikaniſchen Regiſter nicht

Groſ britannien und Jrland
Jn der Sektion für Rechtsfragen auf dem Frauen

kon greſſe gaben die Rednerinnen Abriſſe über die Lage der
bürgerlichen Stellung der Frauen in den verſchiedenen Geſetz
gebungen räulein Dr Anita Augspurg ſagte ſie ſei ſtol
darauf daß die Frauen nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuchk
in Deutſchland das Recht der Vormundſchaft bekämen Frau

Stritt Dresden ge7 einen Ueberblick über Die Frau im neuen
Bürgerlichen Geſetzbuch Jn der Sektion für die wiſſenſchaſt
lichen Berufe gab Mademoiſelle Klumpke Paris eine intereſſante
Skizze aller Mathematikerinnen bis heute
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Nordamerika
Kuba in engliſchen Händen Dieſen in New York

großes und nicht ganz unberechtigtes Auſſehen erregenden Algrm
ruf ſtößt der New York Herald aus und belegt ſeine neueſte
Senſationsnachricht dann mit allerhand Zahlen und Einzelheiten
wonach engliſches Kapital in aller Ruhe und unter der Hand
ſämmtliche wichtigſten Eiſenbahnlinien Gruben Plantagen undFabriken der droßen Antille in ſeinen Beſitz gebracht hätte Da

der kubaniſche Arbeiter und Angeſtellte gewohnt ſei ſtets ſo zu
wählen wie ſein Herr das wünſche ſo kontrollirten die eng
liſchen Kapitaliſten geradezu die Geſchicke der Jnſel und es werde
zum größten Theil in ihren Händen liegen zu entſcheiden ob
die Jnſel anneklirt werden würde oder nicht Wenn ſich dieſe
a et als richtig erweiſen ſollte dann hätten wir in ihr eine
der beißendſten Saliren der Weltgeſchichte zu erblicken

Das Kriegsamt probirt gegenwärtig in Sandy Hook eine
Bombe mit furchtbarer Exploſivkraft die angeblich wie ein
Blitzſchlag wirkt und in Millionen Stückchen zerſpringend ein
ganzes Regiment vernichten ſoll Die Vombe iſt ſür die
Filipinos beſtimmt und ſoll den Herbſtfeldzug raſch und ſiegreich
beendigen helfen General Miles ſprach die Hoffnung aus daß
die Bombe die Filipinos terroriſiren und zu ſchnellem Friedens
ſchluß bringen werde

Wanren und Produktenberliehte
Wolle Baumwolle

n n men 29 Juni Baum wolle Ruhbig Upland midäl loco
2 Plg
Liverpool 29 Juni Baum wolle Umsalz 12,000 davon

für Spekulation und Export 1000 R Willig
Middl amerik Lieferungen Ruhig Juni Juli 3 Verkäuferpr

Juli Aug 31464 Werth Aug Sept 3 e Verkäuferpr Sept Okt 32
Käuferpr Okt Nov 21264 do Nov Dez 3 Werth Dez Jan 3bis 3124 Verkäuferpr Jan Febr 3 35 do Febr März 2
Käuferpr MAärz April 318 d Verkäuferpreis

Bradford 29 Juni Wolle Merinos und feine Crossbreds fest
andere träge Alobair ruhig aber fest Garne unverändert

London 29 Juni Wolle fest speziell für Merinos und feine
Kreuzzuchten

Futterartikel
Hamburg 28 Funi Oelkuchen fest änpskuchen 100 120

Leinkuchen 125 M Palmkuchen deutsche 112 115 A Cocosnuss
Erdnuss

Valwkernschrot
kuchen 130 150 A Cocosnusskuchen deutsche A
kuchen 130 155 Baum wollsaatkuchen 105 110 BI
95 100 A die 1000 kg

S SS

Küurliech bei allen Apothekern Drogisten und
Mineralwasser Hnna er

Spezial Geſchäft ſeiner Genfer undOtto Kummer Gigebhitter Taſchennhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Die Anskunftei W Schimmelpfeng unterhält Niederlafſungen
in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen Städten in Amerika und
Auſtralien wird ſie vertreten durch Thee Bradstreet Company
Tarif poſtfrei durch die Ansknuftei W Schinmmelpfeng in
Berlin Charlottenſtraße 23

Für clie Reise
empfehle ch Koffer Reisetaschen Plaicdriemen
Ruelſesäche Trinloftaschen und Becher Reise
müäteen Ineftſeissen Pontoffeln Waschaeug
rollen Speritusgascocher Kämme Bürsten
Spiegel Seifendosen Zahnbürsten etc

C P Iitten Halle S Leipaiger Str 90

Reivekleider
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Geschäftshaus

Falle K S
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Marktplatz 2 m 3 FWardtplea l 2 U 3

Nach beendeter Inventur beginnt Sonnabend den I Juli der diesjährige grosso

Derselbe umfasst Seidene Wollene halbwollene und Wasch Kleiderstoſte Blsässer Baum
Wwollenwaaren Leinen Leip Tisch und Bett Wäsche Möbelstoffe Teppiche Gardinen
Portièren Damen Madohen und Knaben Gonfection Damenputz Weisswaaren unä
Posamenten

Diese Artikel sind mit den

zurückgevetzten miedrigyten Inventur P reiven

deutlich versehen

Gelegenheitskäufe alljäührlich nur einmal
Der Inventur Ausverkauf dauert nur Kurze Zeit und werden diese aussergewölmlich günstigen

eboten Ds kommen ausschliesslich nur solide und be
währte Qualitäten zum Verkaut und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besondlers werthwolles

Unter anäerem empfehle ich
Einen Posten Vantasie Kleiderstoſfe noppirte Gewebe im englischen Geschmack solide Qualitäten Meter 45 PſTinen Posten ſarrirte Kleiderstoffe für Blousen und Kinderkleider prächtiges Varbensortimoent Meter 58 Pfg
Linen Posten Hohair und Alpacca Fantasie Stofte ganz besonderer Gelegenheitskauf moderne Farbentöne Fleter 75 Pfg
Einen Posten extraschwere PFantasie Kleiderstoffe gediegene reinwollepe Qualitaten Neuheiten der Saison Meter 80 i u 1 I
Einen Posten lantasie Kleiderstoftfe schwere reinwollene Oualitäten mit Seideneffecten hervorragende Neubeiten Fleter 1,20 ſ u 1,50 Fl
Dinen Posten Seidenstoffe für Blousen Blousenhemden und Costumes in vielseitiger Mugterauswanl Meter 50 75 Pfg ung höher
LDinen osten einfarbige Seidenstoffe s schwere gediegepe Qualitäten grosses Farben Sortiment zu aussergewölmlich billigen Preisen
Einen Posten asch ſt leider stofte prachtige grösse und Kleine Vantasiemnster Nenheiten solides Fabrikat r 15 20 25 Pfg
Vinen Posten asch Kleiderstoſte klare und halbklare Gewebe Iappets gute Qualitäten Meter 18 Pfg u 25 pig
Einen Posten klare und halbkiare Waschstoffe Organdys Lappets elegante Dessins in neuesten Parbentönen Meter 32 u 45 Pſ
Linen Posten Woll Mousselines vorzügliche waschechte Quniithton in grossen Farbensortimenten Fleter 35 45 u 50 Pfg
Dinen Posten schwere Gobelin Tischdecken zurückgesetzte Mluster in verschiedenen Parben Stück 50 u 2 H
Einen Posten Mohair Plüsch Tischdecken in allen Hauptfarben vorzügliche Qualitäten bedeutend unter Preis
Einen Posten Salon Teppiche in verschiedenen Grössen theils zurückgesetzte theils verblichene Muster weit unter Herstellungspreis
Linen Posten Vorleger und Pantasie FPelle gute fehlerfroeie Qualitäten in verschiedenen Grössen Slück 75 Pfg
Einen Posten Portièr en Portièrenstofke Gardinen Stores zurückgesetzte Muster zu ausser gewöhnlich binigen Preisen
Einen Posten Tischzenge Uandtücher ung Taschentücher meist Restpartien bedeutend unter Preis
Linen Posten Thee icaffee und Tafel Gedec ke ältere MInster nur gute bewährte Qnalitäten An sehr niedrigen Preisen
DPinen Posten IIerren und Damen W äsche besonders feinere Dainon IHemden und Beinkleider bedentend unter Herstellungs Preis
Einen Posten zurückgesetzte Wirthschafts Schürzen mit Träger in dunklen und hellen Hessivs Stück 35 Pfg

Einen Posten Damen Kattun Blousen Stück 50 Pf Pinen Posten elegant garnirte Damenhüte das Stück J 75 4
Einen Posten Wasch Blousen Organdy Stäck 75 Pf Einen Posten Original FHlodell Hüte das Stück I 50 10
Einen Posten Staubmäntel mit Pelerine Stück 2 HI 75 Pf Einen Posten Knaben u Hädchen Flützen das Stück 10 u 20 Pf
Einen Posten Loden Staubmäntel in neuen Farben Stück 4 I Einen Posten Knaben u Herren Strohhüte das Stäck 10 u 25 Pf
Einen Posten Damen Regenmäntel aus vorz Stoffen St 2,50 4,50 I Einen Posten Deharpes und Kopfchaàäles das Stück 40 u 75 Pf
Einen Posten schwarze Damen Pelerinen garnirt Stück 1,75 M Einen Posten Rüschen und Schleifen das Stäck 10 u 20 Pf
Einen Posten anliegende 4,50 I Pinen Posten Damen Sonnenschirme das Stück 1 M U 50Eineu Posten W inter Damen Jackets nur feine Genres St 4,50 M Einen Posten Glacé u Zwirn Handschuhe weit unter Preis
Einen Posten Rad und Abend Häntel bedentend unter Preis Einen Posten Regen Schirme zu aussergew billigen PreisenEinen Posten Mädehen Fläntel in versch Grössen St 1,50 2,50 3 I Einen Posten Spitzen Stickereien besonderer Gelcgenheitskaut
Einen Posten Knaben Anzüge v 1,25 Vinen Posten seid Ballstoffe bedeutend unter Preis
Einen Posten ſarh Madchen Pelerinen garnirt Stück 25 Pf Einen Posten Herren Cravatten u Schlipse das Stück 10 u 20 Pf
Einen Posten Damen Wasch Costumes in versch Facons St 2,50 F Einen Posten Tapisseriewanren zu sehr billigen Preisen
Einen Posten hochelegante Blousen u Unterröcke weit unter Preis Einen Posten ff Leder u uxuswanaren bedeutend unter Preis
Einen Posten seid Damen Blousen im Schanfenster verbl St 1 FI Einen Posten ff Japan HMetall und Korb Waaren do

Reste aller Waarengattaungen
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Meine Sohanfenster im Geschaſtshaus und Rafhskeller Gebäude
empfehle einer geneigten Beachtung
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

sind um gänzlich damit zu räumen zu ausser
gewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt
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